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Deutſchland. 
Berlin, 2. Auguſt. 

— Ein Beitrag zur Geſchichte der neueſten deut⸗ 
ſchen Wirthſchaftspolitik. — Das Treiben des Kauf⸗ 
manns Nietſchmaun hat weit und breit berechtigte Ent: 
rüſtung hervorgerufen. Nietſchmann war, wie ſchon mitgetheilt, 
bis zum 1. Juli Theilhaber der hieſigen Firma Nietſchmann 
u. Oehme, und dieſe Firma hat der „Volksztg.“ zufolge in 
den letzten Jahren mehrfach dadurch von ſich reden gemacht, 
daß ſie ſich an die Spitze der Agitation gegen den 
Börſenterminhandel mit Lebensmitteln, insbeſondere mit 
Kaffee, ſtellte. Sie reichte bei Bundesrath und Reichstag 
mehrfach Petitionen ein, welche unter den lebhafteſten Schilde⸗ 
rungen des unmoraliſchen Handels an der Börſe ein Verbot 
des Terminhandels mit Lebensmitteln verlangten, ſie wußte 
die Vereine der Kolonialwaarenhändler, zu welchen nament⸗ 
lich die Händler an kleinen Plätzen gehören, zu gleichem 
Vorgehen zu veranlaſſen, und erreichte denn auch, daß bei- 
ſpielsweiſe in der letzten Seſſion des Reichstages eine 


jährli 
gan 


große Zahl Petitionen aus den Kreiſen einliefen, welche 
ſich den Wünſchen der Herren Nietſchmann u. Oehme an: || 


ſchloſſen. Die Firma hat neben der Handelskammer zu Weſel 
den bekannten Erlaß des früheren Reichskanzlers und Handels- 
miniſters an die Handelskammern gegen den Kaffeeterminhandel 
angeregt und ihre Forderungen fanden inniges Verſtändniß bei 
Herrn Gamp, dem vortragenden Rathe im Reichsamte des 
Innern und im Handelsminiſterium, der im letzten Jahre der 
hauptſächlichſte Rathgeber des Fürſten Bismarck war und die 
Maßregeln des letzteren gegen die Börſen veranlaßte. Herr 
Gamp, welcher in ſeiner Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter 
ſein Licht gern leuchten läßt und dabei eine für einen vor⸗ 
tragenden Rath im Handelsminiſterium ſehr befremdliche Un⸗ 
kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe im wirthſchaftlichen 
Leben an den Tag zu legen pflegt, hat ſich der Wünſche 
der Firma Nietſchmann u. Oehme noch in der laufenden 
Reichstagsſeſſion angenommen. Er brachte es, entgegen den 
Vorſchlägen der Petitions⸗Kommiſſion, dahin, daß über die 
Petitionen der Firma und ihrer Anhänger in der Kolonial⸗ 
waarenbranche nicht kurzer Hand zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen wurde. Wegen der Abneigung des Reichstages, ſich 
gegen den Schluß der Seſſion noch in eine lange Debatte 
über den Terminhandel einzulaſſen, wurde die Angelegenheit 
jedoch noch nicht erledigt, und ſo wird die Verhandlung über 
dieſe Petitionen im Herbſte noch ſtattfinden, wenn nicht Herr 
Gamp jetzt darauf verzichten ſollte, das Urtheil der Firma 
Nietſchmann und Oehme über die Verwerflichkeit des Termin— 
handels als werthvolles Material zur Unterſtützung ſeiner 
eigenen Anſichten zu verwerthen. Vielleicht richtet es der 
Reichstag ſo ein, daß er an demſelben Tage über die von der 
Firma Nietſchmann u. Oehme erhobenen Anſchuldigungen gegen 
die Börſenſpekulanten beräth, an welchem in Moabit die Straf- 
kammer ſich mit den Börſenſpekulationen des früheren Theil⸗ 
habers derſelben Firma und Miturhebers jener Anſchuldi⸗ 
gungen befaßt. 

— In verſchiedenen Regierungsbezirken wird neuerdings 
amtlicherſeits in Erinnerung gebracht, daß die Beſchäftigung 
ſchulpflichtiger Kinder bei ländlichen Arbeiten während 
der Schulzeit und der für den Konfirmanden-Unterricht feſt⸗ 
geſetzten Zeit verboten ſei. Dabei wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß nicht bloß Eltern, Vormünder, Pflegeeltern und 
Dienſtherrſchaften, ſondern auch die Grundbeſitzer, die einer 
ſolchen Beſchäftigung der Schulkinder nicht entgegentreten, wie 
au) Die Gewerbetreibenden, die ſich des gleichen Vergehens 

x die Betden. ſtrafbar ſind. Es iſt durchaus zu billigen, 
daß Dr ehörden ſolche Erinnerungen erlaſſen und noch mehr 
ven ul Beifall, daß in Verbindung damit die Kreis und 
Dune Arbei ertören angewieſen werden, eventuell gegen Beſitzer 
oder 58 1 wegen Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder 
oder luden uldens einer ſolchen Beſchäftigung während der 
Schu %% unnachſichtlich Strafanzeigen“ zu erſtatten. Je 
trauriger es iſt, daß ſolche Erinnerungen der Behörden über⸗ 

ipt noch vöthig ſi Par ) . 
hal Herren Kr ig ſind, um jo mehr muß man wünſchen, daß 
ie ſicht walt eis“ und Ortsſchulinſpektoren wirklich keine 
Nachf. ein roß laſſen, auch dann nicht, wenn der Kontra⸗ 
u 15 Herr, vielleicht gar eine Leuchte unſeres 
Ag was ja wohl vorkommen dürfte. 


3 — * 2 Aufbettiongipnope in Gandersheim ftellte ein 
fo ſetz tsrichter den Antrag: „die Konfirmanden dur 
N kor zweijährigen Beſuch der Kirche nach der Kon⸗ 
doch ni on au zwinnen r merkwürdige Antrag wurde je— 
doch nicht angenommen. Im Braunfchweigiichen ſchwärmt man 


nun einmal weder für Zwang auf 

werbung e Gebete. f politiſchem, noch für Bevor 
— Der Petition gegen die Getreidezölle' ; 

Mindener Stadtverordnetenverſammlung 8 17 Nat 


ſich der dortige Magiſtrat angeſchloſſen. Oberbürgermeiſter Bleeck 


| 


Achtundreazigter Jahrgang. 
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erklärte am Donnerſtag in der Sitzung der Mindener Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, der Magiſtrat habe keinen Anſtand ge⸗ 
nommen, ſich der Petition anzuſchließen, und die dagegen erhobenen 
formellen Bedenken für nicht zutreffend erachtet. Be . 

— Aus Bonn meldet man, daß der alttatholiſche Biſchof 
Reinkens ſchwer erkrankt iſt. f 1 3 

— Aus Oſt⸗Afrika berichtet das „Deutſche Kolonialbl,“, 
daß Herr Stokes, welcher Ende Juni nach der Küſte (Saa⸗ 
dani) zurückgekehrt iſt, ſechs, theils durch ihn, theils durch 
Lieutenant Sigl abgeſchloſſene Unterwerfungsverträge mit 
nachſtehenden Häuptlingen des Innern vorgelegt hat: 

1. Mit dem Sultan Kumaliſa von Nera über das Land 
Uſukuma, vom 30. Januar 1891; 2. mit dem Sultan Mtinginja 
bon Uſongo im Uniamwefigebiete, vom 18. Februar 1891, 3. mit 
dem Sultan Kilema Uſambu von Mwanza, vom 14. März 
18 4. mit dem Sultan Ukondo Wonangmwa von Urima, vom 
9. März 1891; 5. mit dem Sultan Kanigzo von 1 85 
Newamla und Kalitu, vom 20. März 1891; 6. mit dem Sultan 
Waſale von Samui im Uniamweſi⸗Gebiete, vom 21. März 1891. 
Der Wortlaut dieſer Verträge iſt durchgehends etwa der folgende: 
Der Sultan N. N. unterſtellt ſich, ſeine Nachfolger, ſeine Leute 
und ſein Land Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Wilhelm II., 
König von Preußen und deſſen Nachfolgern. 
Herr Stokes hat einiges Elfenbein für das Gouverne⸗ 
ment mitgebracht. Ein Theil der von ihm zurückgebrachten 
Träger iſt für den Transport des Wißmanndampfers ge⸗ 
ſichert; auch iſt Herr Stokes ſelbſt bereit, die Expedition 
ſeiner Zeit zu begleiten. j 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem Reiche über 


die deutſchen Häfen, ſowie über Antwerpen, Rotterdam und Amſter⸗ E 


dam iſt in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres höher geweſen 
als in dem entſprechenden Zeitraum eines der vier vorhergegan⸗ 
genen Jahre. Während des erſten halben Jahres 1891 ſind 63 678 


Perſonen ausgewandert, während es 1890 nur 49 084, 1889: 51 003, 


1888: 56 653, 1887: 57 297 waren. Die Zahl der Auswanderer 
wurde übrigens im Monat Juni d. J. von derjenigen des Juni 
1888 und 1887 etwas übertroffen. Das größte Kontingent zu den 


Auswanderern ſtellten wie gewöhnlich die Provinzen Poſen 13 190), d 


eſtpreußen (9409 und Pommern (6694); aus der Provinz 
randenburg und aus Berlin zogen 2596 über Bir See. r 

Tilſit, 1. Auguſt. Die Stichwahl im Wahlkreiſe Tilſit⸗ 
Niederung findet, wie der „Danz. Ztg.“ von hier gemeldet wird, 
Freitag, 7. Auguſt, ſtatt. x 5 
München, 1. Auguſt. Die „Neueſten Nachr.“ wollen wiſſen, 
das Ergebniß der zwiſchen den Einzelſtaaten abgeſchloſſenen Ver⸗ 
handlungen bezüglich der Militärgexichtsreform ſei kein 
erfreuliches. Man beſtehe in Berlin auf Abänderungen grund: 
legender Inſtitutionen, welche einen bedauerlichen Rückſchritt für 
Bayern bedeuten würden. Noch dieſes Jahr wird der Reform⸗ 
Entwurf den Generalkommandos vorgelegt. ar 
Mainz, 1. Auguſt. Das Inſtitut der Fobrikinſpektoren, 
welches doch gewiß ſich allgemeinſter ue erfreut, erfährt 
eine ſonderbare Illuſtration durch folgenden Vorfall welchen die 
„Kleine Preſſe“ berichtet: Ein bei der Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft vormals Klett u. Co, auf der Guſtavsburg bei Mainz be⸗ 
ſchäftigter Maſchiniſt hatte in Darmſtadt eine Anzeige eingexeicht 
wegen verſchiedener Mängel, die an dem daſelbſt im Betrieb be- 
findlichen Dampfteſſel vorhanden ſein ſollen. Wie erſtaunte dev: 
ſelbe jedoch, als ihm von Seiten der großh. oberen, 
behörde zu Darmſtadt folgendes Schreiben zuging: 
großh. Miniſterium des Innern gerichtetes Schreiben vom 26. por. 
Monats wurde uns zur Exledigung übergeben und wir haben 
darauf zu erwidern, daß nach einer Mittheilung des Dampfkeſſel⸗ 
überwachungsvereins in Offenbach die von Ihnen gemachten An⸗ 
gaben der Richtigkeit entbehren. Wir haben uns daher veran⸗ 
laßt geſehen, Ihre Anzeige der Maſchinen⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft vormals Klett u. Co. auf Guſtavsburg bei Mainz 
zu überſenden. J. A. Tecklenburg. Herrn Maſchiniſten Phil. 
Vald in Mainz.“ Das genannte Blatt bemerkt hierzu: Wie oft iſt 
es, auch von Seiten der Behörden, betont worden, die Arbeiter 
mögen ſich vertrauensvoll mit ihren Beſchwerden an die Aufſiſhts⸗ 
behörde wenden, niemals werde ihnen daraus ein Nachtheil er⸗ 
wachſen. Im vorliegenden Falle hat die Behörde die der Be⸗ 
ſchwerde zu Grunde liegen ſollenden Uebel nicht einmal ſelbſt 
prüfen laſſen, ſondeyn hat die Unterſuchung dem Dampfkeſſelüber⸗ 
wachungsvereſn in Offenbach überlaſſen und üßerſendet alsdann 


Berg⸗ 


die Beſchwerde des Maſchiniſten ſeinem Arbeitgeber, der Aktien⸗ 


geſellſchaft zu Guſtavsburg. Wäre der Maſchiniſt nicht ſchon aus 
anderen Gründen entlaſſen worden, ſo wäre in Folge dieſer An⸗ 
zeige ſeine Entlaſſung ſicher geweſen. Wo bei ſolchen Vorkomm⸗ 
niſſen die Arbeiter das Vertrauen hernehmen ſollen, vorhandene 
Heißſtände auf dem Beſchwerdeweg zur Kenntniß der Behörde zu 


ringen. tft. uns unerfindlich. 


6 Aus dem Gerichtsſaal. 
Berlin, 30. Juli. Im weiteren. Verlauf 


N f der Verhandlung 
gegen die Prokuriſten Hamſcher und Hauenſtein (über deren 


erſten Theil wir bereits im Abendblatt vom Sonnabend berichteten) 
weiter meldet, zunächſt zur Beweis⸗ 
ieſelbe erſtreckte ſich auschließlich auf die || 
) Derſelbe bekundet, daß er 
den beiden Angeklagten das allergrößte Vertrauen entgegengebracht 
habe und mit deren Thätigkeit durchaus zufrieden geweſen ſei. 
ch Hamſcher ſei hei ihm mit 3000 Mark 


wurde, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
aufnahme gehe 2 


Vernehmung des Bankiers Polke. 


1 bei a St: Tantlome und ſon⸗ 
ſligen Vergünſtigungen angeſtellt geweſen, und habe 
in. Jahre 1889 14000 M. Tantieme bezogen. Im Jahre 1890 habe 
er ihm allerdings keine Tanttöme gegeben, da das Geſchäftsergebniß 
kein befriedigendes war. Auch mit 
ommen zufrieden geweſen. Endlich habe er ſich aber doch durch 
Andeutungen aus dem Kreiſe ſeines Geſchäftsperſonals überzeugen 
müſſen, daß die beiden Angeklagten ſein, Vertrauen argt miß⸗ 


1 


— 


„Ihr an f 


beiſbielsweiſe 


auenſteins Thätigkeit ſei er voll⸗ 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene le ober beren Raum 
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we — Bilttaganegasr Kb e 


in jugter 
Stellt entiprechenb höher, werden in ber itio 

Mltttagausgabt 5 8 r Fase ae bie 
Mar: hr m. angenemmen, 


genausgabe bis 5 
brauchten, und er habe die Denunziation einreichen müſſen. Polke 
debe daß in ſeinem Geſchäft die arne nien 2 
herrſcht und er bei Aufnahme von Aufträgen ſehr genau geprüft 
asl auch genügende Deckung vorhanden geweſen jet: Es ſei 
eshalb durchaus ausgeſchloſſen, daß er durch die falſchen Ein⸗ 
tragungen bei den Konten L. und H. nicht getäuſcht ſein ſollte; 
im Gegentheil haben gerade dieſe falſchen Eintragungen aus⸗ 
ſchließlich bewirkt, daß di: Spekulationsaufträge überhaupt aus⸗ 
eführt werden konnten. Zeuge Polke bleibt ſeinerſeits bei der 
Ueberzeugung, daß das Geſtändniß des Hauenſtein ein durchaus 
wahrheitsgemäßes ſei und Hamſcher in der geſchilderten Weiſe 
bei dem verbrecheriſchen Vorgehen mitgewirkt habe. Auf Be⸗ 
fragen des Vorſitzenden beſtätigt Polke, daß er ſelbſt durch 
eine Denunziation Hamſchers in eine ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung gezogen worden ſel. Hamſcher habe dieſe Denunziation 
in vielen autographirten Exemplaren an die Kunden des Ge⸗ 
ſchäfts geſchickt. Der Angeklagte Hamſcher erklärt dem gegen⸗ 
über, daß nicht er, ſondern ein Herr Max Maerz in Stettin 
die Denunziation gegen Polke verfaßt habe. Er habe 
dieſelbe nur gbgeſchrieben und autographirt. — Die Glaubwürdig⸗ 
keit und die Geſchäftshandhabung des Zeugen Polke wird von der 
Vertheidigung wiederholt jo heftig angegriffen, daß der Zeuge mehr⸗ 
fach den Schutz des Vorſitzenden anrufen muß, den ihm dieſer auch 
gewährt. Die Behauptung der Vertheidiger, daß es im Polkeſchen 
Geſchäft ſehr unordentlich zugegangen ſei und vielfach Geld frei 
umhergelegen, auch der Zugang zum Treſor anderen Leuten, als 
dem Angeklagten Hamſcher zugänglich geweſen ſei, wird von dem 
Zeugen Polke in großer Erregung als ganz unzutreffend zurück⸗ 
gewieſen. R.⸗A. Wronker richtet an denſelben die Frage, ob es 
ihm bekannt geweſen, daß ſein „Proturiſt“ Hauenſtein wegen Unter⸗ 
ſchlagung mit 1¼ Jahren Gefängniß vorbeſtraft iſt. Zeuge Polke 
erwidert, daß er bei a eines Feſtes, welches er ſeinem 
Perſonal gegeben, von der Vorbeſtrofung Kenntniß erhalten habe. 
r habe am nächſten Tage den 


el 


Hauenſtein zu ſich kommen 


laſſen und als ihm dieſer mit thränendem Auge ſeine der⸗ 
einſtige Verirrung zugegeben habe, habe er: ihm geſagt: 
„Ich will Sie nicht unglücklich machen, ſondern bei mir 


es über dieſen Be ſpäter 
orſitzenden 
Nachdem ſchon 


der 


Unterichlagung an den 3000 M. f 
richts 


| Witterungsbe t 


für die Woche vom 3. bis 10. Auguſt. 
e 
O.⸗K.) Nachdem im vorletzten Berichte erläutert worden iſt, 
daß bie an völlig zutveffenben, kene der la en Hoch⸗ 
waſſerformel zwecks Anwendung auf die atmoſphäriſchen Hochfluthen 
jedesmal einer Berichtigung bedürfen, ſoll diesmal gleicherweiſe der 
hatfächlich vorhandene fluthbildende Einflul der Mondviertel nu⸗ 
eriſch en Hierzu eignen ſich die beiden vor⸗ 
etzten Quadraturperioden, die des „letzten Mondviertels“ vom“ 
28.29. Juni und die des „erſten Mondviertels“ vom 14. Juli, des⸗ 


alb ganz vorzüglid, weil erſtere an Wärmegraden und Gemitter | 155—165 Mk. Wicken 120 130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 
erſcheinungen, letztere an Maffigteit der Nie Verfchläge durch keine 71.00 Mt. 70er Konſum 51,00 Mark. Vörſe zu Poſen 
andere Periode des laufenden Jahres übertroffen worden iſt, ins⸗ Marktpreiſe zu Breslau am 1. Auguſt. * hie W e . der chr. 


beſondere auch jene Phaſentage in beregter Hinſicht ſogar die „kri⸗ Duiri 9 97858 480 (Phet) 69,80, 
tiſchen Tage erſter Ordnung“ weit überholten. Es erſcheint wiederum Feſtſetzungen gute mittlere gering. Ware | (70er) 49, 80 at ie Jab) (Bo 69 80 (7 
ſtatthaft, beim Abmeſſen des fluthbildenden Einfluſſes beider Wit⸗] der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie- IH oſen, 3. Auguſt. ([Privat⸗ Bericht.) Wetter: ſchön. 


3 iritus feſt. Loto ohne Faß (60er) 69,80, (70er) 5 
ß Tann (50er) 69.80, (70er) 49,80, September (60er) 69,80, (70er 
30 . 


terungsperioden ausſchließlich den Gang der oberen Grenze der 
— en Maxima und der unteren Grenze der Minima zu 
beacht ach den Meldungen der das ganze Gebiet Europas, 
mit de der pyrenäiſchen und der Balkan⸗Halbinſel, umſpan⸗ 
nenden 96 Beobachtungsſtationen der deutſchen Seewarte übertraf R 
aber jene erſte Periode die andere um 75 weniger 67 macht 8 mm 
Unterbietung der oberen Grenze der Maxima, 48 weniger 42 macht 
mm Unterbietung der unteren Grenze der Minima und überdies 
> 12 Age 1 wa ee e 9 5 en Sf ehon Weizen alter 6 5 a 
ns nämlich an beiden Phaſenterminen je — on egenſtand. 
zum nd en 1 Seen der 5 des A a 5e eine un * au eigen nk — 
er ſchwächſten Hochfluthen hervorrufen ſoll, wird derſelbe d 8 —,— Ertr. höch 
unter Beihilfe der ihn beiverfenben em mit unferem gelaufene g l e — — Per Auguſt 220,00 Gd., 3 Weizen | nter pro 
nädften Planeten Mars, ziemlich ſtürmiſches und am 5. ber⸗Ottober 210,00 Br. — Hafer wer 1000 Kilogr.) — Per A Roggen E chſte r 
, Be. Bag; gr [Besen 10 
erung dürfte auch um den 9. und 13. Auguſt eintreten. 6200 Br. * 0 (per 100 Liter à 100 Proz) ohne Faß: Gerſte o⸗ 
N Er 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. Hafer höchſter [gramm 
Lokales. Per Auguſt (50er) 68 8) Br., (70er) 48,90 Br., Auguſt⸗September niedrigſter — — — 
Poſen, den 3. Auguſt. 78,80 Br. September⸗Ottoder 45,00 Gd. Stu Feſt. — Andere Ar tf kel. 


—b. Herr Weihbiſchof De Likowski iſt am Sonnabend R 9 
von feiner Baden e derber bange e wa Banmekr dig uns Ben 
Herr Stadtrath Thomſen, Oberingenieur der hieſigen Weizen feſter, per 1000 Kilo lofo 225—238 M., per Sep⸗ 
Cegielskiſchen Maſchinenfabrik, wird, wie wir hören, mit Ablauf tember⸗Oktober 212,5 M. bez., per Oktober⸗November 210 M. Br. 
dleſes Vierteljahres unſere Stadt berlaſſen. Es wird in Folge u. Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kilo loto 210 bis 220 M., per 
deſſen demnächſt die Wahl eines unbeſoldeten Mitgliedes des Ma⸗ Auguſt 212 M. Br. u. Gd. per September-Oftober 202—203 M. 
giſtrats an Stelle des Herrn Thomjen erfolgen müſſen. bez., per Oktober⸗ Novem ber 20% M. Br., 200 M. Gd. — Gerite bſen 
»Perſonalien. Der Regierungs- Sekretär, Rechnungsrathf loco ohne Handel. — Hafer, per 1000 Kilo 1550 Pomm. 165 —170 9 
Kühn von der kgl. 3 zu Poſen tritt, wie wir berichtigend M., feinſter über Notiz. — Ruböl unverändert, per 100 Kilo ohne Bo 
— nicht am 1. Oktober dieſes Jahres, ſondern erſt am Faß loko 61,5 M. Br., per Auguſt 61,5 M. Br., per September⸗ Kartoffeln 
1. Januar künftigen Jahres in den Ruheſtand. Mit Genehmigung Oktober 61,5 M. Br. — Spiritus feiter, aber geſchäftslos, per Rindfl. v. d. 
des königl. Provinzial Schulkollegiums wird derſelbe jedoch die ihm | 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 50,8 M. nom., per Auguſt Keule p. 1 Kg 
ſeit dem Jahre 1878 übertragene Verwaltung der Kaffe der kgl 70 er 49,6 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 49,6 Mt. nom, 
Luiſenſtiftung auch fernerhin führen. per September⸗Oktober 70er 45 M. nom. — Angemeldet: Nichts.“ Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
— b. Plötzlicher Tod. Geſtern früh fiel ein Gärtner, der zu | — Regulirungspreiſe: Roggen 212 M., Spiritus 70er 49,6 M. Poſen, den 3. Auguſt 
einem Fleiſcher in Jerſitz gekommen war, um Fleiſch zu kaufen, e Roggen 206218 M. Hafer 173—176 M. Rübſen feine W. mittl. . ord. W. 
plötzlich im Laden um und war todt; ein Herzſ chlag hatte ſeinem 218—240 M., Heu 1,75 —2,25 M., Stroh 26—30 M., Kartoffeln Pro 100 Kilogr 
Leben ein Ende gemacht. 72-80 M. (Oſtſee⸗ Ztg. Weizen 25 M. = Pf. 24 M. 


—b. Wegen bee e . geſtern ein Bahn⸗ ao | 7 
arbeiter aus Bild verhaftet. Im Februar 8 3 ging no Zuckerbericht der Magdeburger Börte Gerſte . 16 20 
roſchke auf der Preiſe für a Waare 50 
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Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. 1 1891. 
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25 1 


dem Angeſtellten einer hieſigen Firma aus einer 17 

Wort vom Bahnhof nach der St. Martinſtraße ein Anzug im A. Mit I a 5 Lelſer Kochw. 17 
erthe von 75 M. verloren. Vorgeſtern wurde nun auf dem „. Auguſt. = Sutter. 16 0 

ae 5 — der 9 . mit jenem Anzuge auf dem 5 ee BE M. 0 M. Die Barklkoinmiten 
F Sem. Raffinade 28,00--28,5 M. 28,00 28,25 M. 55 


b. Ein einſpänniges Fuhrwerk ſtand am Sonnabend 5 m 6 
Abend gegen 11 Uhr auf dem Alten Markt eine kurze Zeit ohne 1 26 ie, M. 26.50 — 29,5 M. Börſen⸗ Telegramme. 
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Aiuſſicht. Als der Beſitzer nach fünf Minuten zurückkehrte, war es Frbſtalzucker Ii 7527,00 M. 26,75 — 27.00 M. Berlin, 3 Auguſt (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen) 
verſchwunden und trotz allen Suchens nicht zu finden. Am Sonn⸗ Plela is 2: Be 8 
tag Morgen gegen 4 il diesem zwei Zimmergeſellen und ein Relaſſe Ia Er en 2 50 0 En Hagen) — 
enplen Der Wachter hielt fe u asien e e . Wette 1 Abr: Feſt. do. Septbr -Oftbr.219 50215 50 7er Aug Septor 51 80 50 80 
müſſen in der Nacht tüchtig umhergefahren fein, denn das Pferd B. Obne 1 Jul. teuer. 1. August Roggen ſteigend 0 70er Sepbr. Ottor. 46 90 45 9) 
war jo abgetrieben, daß es vor Mattigkeit nicht mehr ſtehen konnte e ach — 1 do. Auguſt 220 — 213 2570er Oktbr.⸗Novbr. 45 80, 45 10 
und hinfiel. Der Eigenthümer wurde benachrichtigt und nahm 17,80—18,00 M | 17.80-18.00 M. do. 9 ⸗Oktbr.211 — 206 — [7er Nov⸗Dez 44 80 44 30 


alsbald ſein Gefährt in Empfang. dio. Rend. 88 17.251740 W. 1720-1735 M. dee e ze: April⸗Mai 45 40 44 80 
p —c—j—ç—— ˙ üàÄ—— — ¹w ec. Rand. Be 13:50—15.00 M. 13.50-15.00 M. do. April-Mat 63 — 62 908. Mnauft 188 210 h 
Vom Wochenmarkt. Tendenz am 1. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Fündigung in Roggen — Wii 
s Poſen, 3 Auguſt an Leipzig, 1. Auguſt. 1 e Kammzug⸗Termin⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 150,000 Ltr., (50er) — 000 Site 
C Der Ztr. neuer . 8 handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 4,15 M., per Berlin, 3 Auguſt Fan ene, ot. v. l. 
Hafer 9 M., Gerſte (neue, zweizeilige) 7 Neuer September 4,17% M., per Oktober 4,22½ M., per November 4,25 Weizen pr. Auguſt 9 220 50 
Porte Es ſtanden 39 Wagenladungen mit Obſt zum Verkauf. Mark, per Dezember 4,25 M., per Januar 4,20 M., per Fe⸗ do. Septbr.⸗Oktbr. 219 50 216 — 
Entſtielte ſaure Kirſchen 110—120 Ztr., der Zir. wurde mit 5,50 bruar 4,20 M., per März 4,20 M. Umſatz 150 000 Kilogramm. — Rogoen pr. Auguſfſte . . 19 50 214 25 
bis 6 M. bezahlt, die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit Stielen Behauptet. eptbr.⸗Oktbtr. 210 50 206 50 
Tann 11 1 5 5 75 = Pe 15 . 57 = 85475 = | 1 I LLLLL  L  L enicitus e ‚amtlichen e 15 iv. 3 
onne Aepfel zum Kochen und Schmoren 5 — Alter 0. er Ay 
Markt: Der Ztr. 5 — 8 2.753,00 M., 3 Pfd. Kar⸗ Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal do. 70er Auguſt⸗Septbr. 51 70 50 90 
toffeln 10—12 Pf. Schock Gurken 1.60 — 2,00 M. 1 Kopf vom 31. Juli bis 1. Auguſt, Mittags 12 Uhr. do. 70er Septbr.-Oftbr . 46 90 46 — 
Weißkraut 8—10 Pf 7 Kopf blaues Kraut 8-12 Pf., . 3 Bund Ferdinand Peters (ohne Vermeſſung), kieferne Bretter, Schulitz⸗ do. 70er Oktbr⸗Novbr. 45 70 45 10 
Möhren 10 Pf., 2-3 Bund Waſſerrüben 12 Pf., 1—2 Bund Köpenick. Wilhelm Paul XIII. 3081, leer, Nakel-Bromberg. Jo⸗ do. 70er Nov.⸗Dez. 44 80 44 50 
Rettige 8-10 i 1 Bund ſchwarze Rettige 5 Pf., 3 Bund Ober: hann Nuſzkowski IV. 381, Feldſteine, Niedola⸗ Graudenz. Theodor do. 70er Avril⸗Mal. . . 45 30 44 80 
. — Feng c Suderlägten 1 5 1 2 eld⸗ Raus Falten 19, en 290 See amin . 19970 — 
oten 5 uderichoten 10 1 Liter Sau⸗ 22, Feldſteine, Grünberg⸗Fordon, Friedri amin Not. v. 
| bohnen 15— 20 Pf., 1 Pfd. Glaskirſchen 10—15 Pf., 1 Pfd. ſaure leer, Berlin⸗ Bromberg. Ferdinand Richter 1. 21 275, leer, Berlin: | Konſolidtrie 4 Anl. 105 2 105 75 Poln. 5 Pfanpbr. 68 60 68 40 
Kirſchen mit Stielen 10—15 Pf., 1 Bid. Johannisbeeren 15—20 Bromberg. n, 34 98 5 — 1 Boln. Liquid.⸗Pfdbr — — 
ö Pf., 1 Pfd. Birnen 10—15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf., 1 Liter Holzflößerei. 50. . 4 Bianbörf. 101 90 101 70 Ungar. 40 Goldrente 89 90 90 — 
Preißelbeeren 20 Pf. Die Mandel Eier 55—60 Pf. Das Pfd. Vom 2 alen Tour Nr. 206 und 207, G. Neumann-Bromberg | ' 55.9 5 Pfandbr. 95 3, 95 60 Ungar. 59 Papierr 87 40 87 60 
| Butter 90 Pf. bis 1,10 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 5 Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin mit 54°/, ee iſt abge⸗ eutenbrige 101 901102 — | Yeitr. Kred.⸗Akt 8155 50.155 25 
beute nur 22 Stück Gelee, der Ztr. lebend Gewicht bis 45 ſchleuſt. Bofen. op. Oblig. 94 75, — — 1 Seſt fr. Staatsb. E 123 75 123 75 
M. Kälber 8 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26—33 Pf. Hammel Gegenwärtig ſchleuſt: f eſtr. Banknoten 172 25172 40 Jombarden 3 40 80/41 10 
20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26—28 Pf. Rinder 2 Stück. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin. Oeſtr. Silberrente 79 50 79 30 Neue Reichsanleihe 84 0 84 60 
1 ———— — —ů— —ꝛA—ͤ! —u—— — — — kj— 


50 10 


ö —Wronkerplatz: Das Pfd. lebende Hechte 0,80 —1 M., kleine Ruſſ. Banknoten 215 501216 20 Gondsſtimmung 
6 Schleie 60—65, große 70 Pf., Aale 70 Pf. bis 1,20 M., Zander Ruſſ 430 BdkrPföbr 97 75 97 60 ſch wach 


8 b 7 1 * 7 
VVT Celegraphiſche Nachrichten. Near Suden 81 25) 80 401 ehe neigte ub 25 154 90 
#4 nzLudwiabfdto 112 — mo 

f l e e 5080, Pub 18-003. Na Bern, 3. Auguſt. In allen Kantonen fanden geſtern Marlen. Mlaw dto 61 — 59 40 Duz-Boben Eiſb de 75.226 50 
fleiich 60-65 Pf. roher Speck 6065 Pf., Schmalz 6-80 Pf., Feſtgottesdienſte und Umzüge der Vereine, in allen größeren r Rente 89 30, 89 90 5 albahn „ „89 79 89 90 
eräucherter Speck 70-80 Pf — Sapiehaplag: 1 Gans 250 Ortſchaften Konzerte und Illuminationen ftatt. Die Berichte uc honk zead 96 75 P — Schpdetzer tr. 11 F 


ner en 1 A — — 8 Meade e wi aus der ganzen Schweiz melden einen äußerſt erhebenden Ver⸗ Nun n e dert, 1 0 else 7 0 
Das Bid. Butter 11,10 M. Friſcher L in Stücken zu 5 lauf des Feſtes. — Der zweite Feſttag war vom Wetter be⸗ Furt 1 bl Ant. 17 50 18 — B. Nü⸗ 140 10,140 75 


ne | 
bis 15 Pf. 3%, Pfd. Kartoffeln 10—12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl günſtigt. Das auf geſtern verſchobene Feſtſpiel wurde unter | Pol. Sprtfabr. B A — Satan Wang 10 751170 60 
15—20 Pf, 1 Kopf Weißkraut 8-12 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 10 großem Beifall wiederholt. Die Ehrengäſte unternahmen am | Surfon dofte Ei 907 2505 Königs u. Caurab 117 101117 — 


3 2 w Father tahl113 90011 
Die Ha IE Mamer 7080 15 1 d e Ge. Nachmittage eine Spazierfahrt auf dem Vierwaldſtädterſee und ee L. A. 68 10) 68 60 Flöther Muse an 5 0 12 25 
ſbchaſſenbelt 5-10 Pi, das Pfd. Schnittbohnen 10-12 Pf. 3 Bund raſteten auf dem Ruetli, wo der Präſident des Ständeraths W 32 50 32 250 Run. B. f ausw ©. — 70 40 
8 8 81 2 Bund 10 bs Der Liter Wen eine mit größter Begeiſterung aufgenommene Anſprache hielt. ai 770 40. Staatsbahn 123 75, Kredit 155 40, Diskonto 
eeren 20 Pf mbeeren 45—50 alderdbeeren 30 Blau⸗ 
beeren 15 Pf., das Pfd. Johannisbeeren 15—18 Pf. 5 Paris, 3. Auguſt. Bei der Eröffnungsfeier der Eiſen⸗ Stettin, 3. Auguſt „Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
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bahn Gourdon⸗Cahors brachte General Warnet, Kommandant ot u. Net. v 
Weizen feſt Spiritus feſt 
Handel und Verkehr. des 17. Korps, einen Toaſt aus, worin er ſagte, die Armee do, Snalık ver (of 70 M. Aba. 50 80 70 80 
* Rom, 2. August. Die 2 Sr. erörtern den ſei auf der Höhe ihrer Aufgabe. Die Wiederaufrichtung der do Se 215 50'212 50 „ Nuguftsoen. * 50 49 60 
geitrigen Coursrückgang der italieniichen Rente an der Pariſer, Börſe] Armee ſei erwieſen, die ſchönſte Ehrenbezeugung ſei der Em⸗ Roggen ſeſt „ Sebt⸗ Ot. 45 40 35 = 


und halten denſelben alleſammt für vollſtändig ungerechtfertigt. |pfang der Flotte in Kronſtadt; deshalb habe England die | do. uguft 214 — 212 — 
Die thatſächliche Lage der italienischen Finanzen und des Staat: Ehre eines ähnlichen Beſuchs gewünſcht. Gerechten Stolzes N ober 207 — 203 — ee b . uhprgol seien 
ſchatzes, ſowie die ganze wirthichaftliche Lage des Landes ließen dürfe Frankreich wahrnehmen, daß es den gebührenden Rang do. Auguſt 62 — 61 


viel eher eine weitere Steigerung des Rentenkurſes angezeigt er⸗ 5 
ſcheinen. Die Blättermeldungen von einer durch Italien beabſich⸗ wieder erlangt habe. do. Septr.⸗ 8 62 — 61 5 
tigten Finanzoperation zu Eiſenbahnzwecken oder zu irgendwelchen London, 3. Auguſt. Einer Meldung der „Times“ aus Key oleum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
anderen Zwecken entbehrten jeder Begründung. Petersburg zufolge verlautet in dortigen unterrichteten Kreiſen, . ige Bere Blattes eintreffenden Depeſchen 
8 Marktberi dder von Carnot und den franzöſiſchen Miniſtern unterzeichnete 
roman, 1. Wag, 58 Br der Se del e een e deen e een N Waſſerſtand der Abarth 
Sammer.) Weizen 220—230 Mk. Preiſe Wel Angebot colt ee ſei bereits vom Zaren gebilligt und von den Miniſtern Giers Poſen, am 2. August Mittags 1.96 Meter. 
5 on en 200-208 Mt. — Hafer nach Qual. 160-165 gilt. — |Wannowstt und Wyſchnegradski in einem beſonderen Minifter- „ „ 3. Morgens Bd 5 
te 150—160 Mt — Kocherbſen 110—175 Mk., Futtererbſen ! rath unterzeichnet. » „ 8. „ Mittags 188 


Druck und Verlag der Hofbu hdruder.t von W. Decker u. Co np. (A. Rü stel) in Poſen. 


